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Vili.

Marktpreise, Witterung, Natnrphänomene (1557—1563).

— In disem jar s^l 5 5 7j obgemeldt galt 1 mütb diu-
kel 1 guldyn, 1 mt. Haber 12 batzeu, eyn vaß mitt landwvn
10 Cr., ryffvas « Cr. Eabend m. Hrn. iren landwyn umb
7 Cr., ryffwyn 5 Cr. Rindfleisch 10 äsn., nrferis 10 àsn.,
kalbfleisch 1« clou. — was der landwyn mechtig snr (Hall,
und Mösl., S. 43).

Am 1. tag Aprilis 1558 hatt zu Bern der donder
in kilcbtnrn und in großen Cristoffel am obern thor mit
eynander gschosseu.

— Im 1i)i>8 jar galt l mt. dinkel 1 gld., 1 mt. Dabei

12 btz., 1 vaß mit landwyn t! Cr., ryffwvn 8 Cr. M.
Hrn. gabend iren landwyn umb 8 Cr ryffwyn 6 Cr., Was
der wyu allen gutt. 1 M anken 2 ß und 3 nüner (H. und

M., S. 45).
Jn disem 1559 jar hatt gol,en l A rindfleisch lOclsn.,

kalbfleisch « ,,l«n., »rferis 10 äsn., I ymi övfel 3 ß, 1 öpfel
umb I äon., I ymi byren 1 biz., I vaß landwyn 15 und

l6, ouch 18 Ce., rvsswyn 10, 12 und 14 Cr. M. Hrn. landwyn

nmb 12 nnd der ryffwin eyn vaß 8 Cr. Eyn müth
Kinkel 1 > btz. und zuletst 28 bß,, eyn müth Haber 12 btz.,
eyn « au ken 22 äsn.

— Am 3. Februarii 1500 eynem sambstag spath
nach liechtmeß hatt es zu Burgdorss befftig donndert und
vlitzget, darob man sich vast entseßen und verwundert.

— Jn disem 15 60 jar galten 1 S rindfleisch lOelon.,
i S kalbfleisch 8 elon., 1 T nrferis 10 elon., 1 ymi öpfel
10 <l«n. nnd 4 ß, l ymi byren 2 ß, 1 vaß landwyn 16

und 20 Cr., m. Hrn. 14 Cr, eyn landvaß, eyn ryffvaß 10 Cr. ;
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limb herbstzyth 1 mt. dinkel 1 Cr. und 3 «, 1 mt. Haber
13 btz,, I M ankeu 20 clsn. Ist eyu kalter Sumer gwesen.

Uffem vorgemeidten mcmtag 3. Juni 1560 am abend

um die 5. stund was eyn erschrekeulich schwär wetter, von
wâyen, donderii, plitzen, haglen und regne»; hatt an ettlichen
orten umb d'stadt sûw z'tod gschlagen, das veech übel gschlagen

und die matten und ächer milt Hagel überlcyth, dermaß

dheyn sichle» ze bruche» gewesen. Z» Gummligen by Rüfenach

hatt das wetter ey»s Solothnrumaiis fel. huß anzündet und

verbrenth, die böuwin ußgrisseu und vil est abgschlagen,
sonders aber um Burgestey» großen schaden tban. Hatt eyn

strich than uß Safoy bis gau Cvstantz.

— Im ußgenden 1560 jar hatt eyn man zu Nußwyl
in Lutzerupiett 4 oder 5 schwyn metzgen wellen; indem sind

sy allesamcn voruß trotten nnd hiudenuß khelber gwesen,

dermaß man den nachrichter dahin geschickt, das er sy thö-
den nnd hinweg thun, welcher es nüth thun wellen, ver-
meynende sölichs sym ampt nachteylig ze sin. Habends also

selbs absterben lassen und darnach hinweg gethan.
Nom nitt wyth dadennen by Rothenburg oder Emenbrugg

im veld ist eyn hefftig gctöß gehört, als ob zween

heerzng mitt eynaiidre» strytten, das hatt ey» groß kraffen
vo» gweeren, barnische» gegeben, dermaß me»gklich, so es

hören mögen, sich darab entseßc» nnd dahin geloffen; aber

gar nützit sccheu noch sinden khönnen.

Uffem sambstag 28. Decemb. 1560 ist z» Thoffe»,
it. im Emmenthal in Bernpiet und vil andern ortten am

morgen srü ey» für gseche» obern erdrich sehwebe», dermaß
die landlüth i» nechsten dörffer» alleiilhaiben z»gloffe» und

löschen weilen; als sy darnach geylt, ist sölich für jemerdar
gewychen und hiuweggefareu, dermaß man nüth beziechen

khönne», darob sich mcngklich verwundert und unrüwig
gemacht, hatt aber nyemand dheyn schaden than (H. uud M.,
S. 60).

Es ist ouch domals (1ö61) eyn feer strenger und khalter

wynther mitt zymlich vil schnees gewesen.



— 192 -
Dise» summer (1561) ist cnn mechtigcr bagc! in cynr

eydgenoßschafft nnd vast allenthalben darnmb gsin; der batt
mechtig vil khorn und myn gschendt, zn dem das vom streu-

gen wynibcr snnst vil reben erfroren gsin; nmb die Statt
Bern umbber in der nechy hatt er dheyn schaden tban,

— Demnach nffen 2 0, Oct ob. 15,01 was evu er-
schreckenlichcr grnsamer tvyud, welcher an wcldern, bovinen
und hüferu gar großen schadcn getban,

— Jn diserm lòtti jar hatt gölten I m. dinkel 27
uud 28 btz., i m. haber 13 und 14 btz., I rindfleisch
10 eleu, und 1 ß., nrferis 10 clun.^ kalbfleisch 1 krützer,
1 vaß landwyn 12, IS und 18 Cr., eyn ryffvaß 15 Cr., m,

Hrn, landwyu >2 Cr., ryffwyn 10 Cr., l » anken 20 uud
28 eisn.

— Uff Sontag S. Panlstag 25. Jenncrs 1502,
so man für eyn ioßtag haltet, hatt es geregnet, geschnyt,
nebel gelegen, vast gewäyt und die suuuen gschynen,

— Ist eyn warmer wintber gsin mit vil wynds.
— Uff 2 4. Aprilis sI5 6 2'j hagelt es zn Bern in

der Statt allein und wenig herumb in der nechi steyn eyner

boumnuß groß, nnd thätt in den gärten, und wo es traf,
großen schaden.

— Diß 15 62 jars ist eyn gntter warmer summer
gsin, im Safoyer land vil wyns worden, aber umb Nüweu-
bnrg hatt der bagel vast als gschlagen, ist nye so wenig
landwyns Harkbommen uud uye so vil ryffwyus dargegen
harbracht als hür. Dcr hatt den landwyn wol ersctzt. Mau
hatt eyn laudvaß erstlich am see umb 22, 24 Cr. gebeu.

Heruach hatt mau in hie nmb 18 uud 16 Cr. uffem platz uud
umb 20 Cr. koufft; m Hrn. landwyu hatt gölten 12 Cr.,
I ryffvaß hatt hie gölten !2, ll3 und 16 Cr. anfenglich, m.

Hrn. wyn umb 9 Cr. Und wiewol vil korns gwachscn, ist
das korn dennoch uffgschlagen von 1 Cr. umb 1 müth diukel

biß nff 2 Cr., 1 m. baber 20 btz., l rindflcisch 10 clon.,

kalbfleisch 8 ll.. l S anken 22 und 23 4.
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- Uff mittwuchen tag Deecmb, I 562 batt mau

am morgen umb die 4, stund zn Murteu nnd PZirrlmgen
eyn groß sür am hymel gseche», darob mengklick^ erschrocken

und meynib, das die dörffcr brunnen, aber angends ist es

wyder verschwunden.

- Am 16. Aprilis ^156 3^ batt es vast zu Bern
gschnyet.

— Am Sontag 1, Augusti 1563 am morgen, als
man zur predig gangen, ist gechlingen eyn schivar Wetter

entstanden mitt tbvndern und plitzen; bat zn Bern in 6 büfer
an der goltenmattgassen nnd in eyn thnrm by der Insel in
der ringmnr uud vor dem tbor in den Lombachsthnrm
gschlagen. In dem eynen hnß ist eyn arme srouw vom

thouder umbkbommcn- im selben büß sieng es an zn brennen,

ist aber angends vo» eynem kalten stral wyder erlöschen

(H. »»d M., S. 85).
— In diserm 56 3 jar hatt man zn Ber» > m. dinkel

»mb 24 nud 23 batzen kouffl, 1 m. baber umb 17 und
18 btz., I M rindfleisch Iß, IS" nrferis umb 10 äsn.,
1 M kalbfleisch 1 krützer, 1 S anken 26 nud 28 äsn. Umb

wynacht 1 vaß landwyn 17 Cr. nffem platz, darnach umb
24 »ud 26 Cr., m. Hrn. wyn eyn landvaß Ii Cr., ey» ryffvaß

15 Cr., »i, Hr». umb 8 Cr.
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